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Scan mich!

 

Praxisbeispiel:

 



 

Vliesfreier

Längsrand
Längsstoßbefestigung

z.B. JT3-2H-4,8x19 E16

Dichtband

z.B. 10 / 2-3, 300 Pa

PUR-Schaumsto!, o!enzellig

einseitig selbstklebend

Holzpfette

Dichtband

z.B. 2 x 20 / 3-5, 300 Pa
PUR-Schaumsto�, o�enzellig

einseitig selbstklebend

Befestigung

z.B. JT3-2H-4,8x19 E16

Befestigung

z.B. JT3-2-6,5xL E16
mit ORKAN-Kalotten

ACHTUNG!

Mit DR!PSTOP Antikondensat-
Vlies kann man die Querstoß-

überdeckung ohne weitere
Vorbehandlung der 

Überdeckungsbereiche 
direkt ausführen.

sandfreie Dachpappe

(nicht nötig bei Stahlpfetten)
ACHTUNG!

Bei Holzpfetten ist wegen der möglichen Feuchteansammlung auf 
dem Pfettenobergurt besonders auf eine ausreichende Belüftung zu 
achten. Darauf sollte grundsätzlich auch bei einem ganz normalen 
Kaltdach ohne Vliesbeschichtung geachtet werden.



 

 

 

 

 

Achten Sie unbedingt darauf hierbei nicht den Lack zu beschädigen!

 

 

10cm

TRAUFENBEREICH!
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Näheres unter www.heinl-bauelemente.de



FALSCH

RICHTIG

VLIES 

 

Dieses Dach wird tropfen!



Verarbeitungs- und Lagerhinweise Vliesbeschichtung (Myriad Absorb)

Anwendungsgebiete

Absorb darf ausschliesslich für Kaltdächer verwendet 

werden: 

• an nicht isolierten Gebäuden
• an Gebäuden mit Isolierung unterhalb der Dachpfetten 

Absorb kann verwendet werden an Gebäuden mit:
• industrieller oder gewerblicher Nutzung (Lager- oder 
Produktionshallen…)

• landwirtschaftlicher Nutzung (Lagerhallen, Ställe…)
• öffentlicher Nutzung (Sport- oder Mehrzweckhallen…) 

Absorb kann nicht verwendet werden bei Dachneigun-
gen unterhalb von 7 %. Die Mindestdachneigung be-
trägt somit 4°. Die hygrometrischen Bedingungen im 
Innern des Gebäudes müssen in jedem Fall kleiner 
oder gleich der Leistungsfähigkeit der Antikondesat-
beschichtung sein, um die Aufnahmefähigkeit und 
die Trocknung der Beschichtung zu gewährleisten. 

Die Verwendung von Absorb ist nicht empfohlen: 
• in Gebäuden mit starker Dampfentwicklung 
(Schwimmbäder, Saunas, Brauereien, Färbereien, 
Papierherstellung, Molkerei, Großwäschereien etc.) 
oder in aggressiven Umgebungen (chemische oder 
korrosive Dämpfe, korrodierende Benetzung oder Be-
feuchtung etc.) 
• in Gebäuden mit starker Bildung von Stäuben (Sä-
gewerke etc.) 
• bei besonderen klimatischen Bedingungen (z. 
B. enge und feuchte Täler, Flussmündungen), 
die die Leistungsfähigkeit der Antikondesat-
beschichtung einschränken oder verhindern. 
 

Empfehlung zur Einlagerung

Absorb®-Produkte müssen gegen Feuchte in einem 
überdachten und temperierten Gebäude gelagert 
werden. Gefertigte Proile müssen unter gleichmä-
ßigen Bedingungen leicht geneigt gelagert wer-
den, bei denen die Produkte vor Feuchtigkeit und 
Sonnenlicht geschützt sind, beispielsweise in ei-
nem geschlossenen und geheizten Lagerraum.  
 

Sie sind auf einer Unterlage, die eine ausreichende 
Lüftung gewährleistet, vom Boden getrennt zu lagern. 
Unter diesen Bedingungen sollte die Einlagerung ei-
nen Monat nicht überschreiten. Die Montage der ferti-
gen Proile sollte maximal sechs Monate nach Auslie-
ferung erfolgen.

Montage, Belüftung, Instandhaltung

Um eine dauerhafte Funktion des Absorb® -Produkts 
zu gewährleisten, ist es notwendig, dass das Vlies 
über den Tag  abtrocknen kann. Aus diesem Grunde 
ist eine ausreichende Belüftung des Gebäudes sicher-
zustellen. 

Die Bedingungen für Lagerung, Verpackung, Transport, 
Handling, Montage und Instandhaltung müssen fachgerecht 
befolgt werden und den bestehenden Vorschriften entspre-
chen (Standardlastenheft DTU sowie regionale und nationa-
le Regelungen). 
 

Für den Fall, dass die Proile mit Absorb® auf 
Holzpfetten montiert werden, sind diese gegen 

direkten Kontakt mit dem Faservlies zu schützen.

Schutz der Proile in Längs- und Querrichtung

Schutz der Proile in Längsrichtung

Das Faservlies ist nicht auf der ganzen Blechbreite aufge-
brach. Diese Aussparung entspricht der Längsüberlappung 
der Proile. 

Die minimale Aussparung hängt ab von der Proilhöhe, um 
eine Kapillarwirkung in der Überlappung zu verhindern. 
Bitte nennen Sie uns bei Bestellung die Seite, an der wir die 
Aussparung berücksichtigen müssen. 

Die Standard-Aussparung auf der Längsseite beträgt 40 
mm. Zwei Breiten der Vlies-Beschichtung entsprechen den 
am meisten verwendeten Formaten : 1180 mm (bei 1220 mm 
Bandbreite) sowie 1210 mm (bei 1250 mm Bandbreite). Alle 
anderen Breiten auf Anfrage in Bezug auf Verfügbarkeit und 
Lieferzeit.

Es wird empfohlen, die bauüblichen Vorschriften zu befolgen 
und im Besonderen die Abdichtung entlang der längsseiti-
gen Überlappungen (Standardlastenheft DTU sowie regio-
nale und nationale Regelungen) zu beachten.

Schutz der Proile in Querrichtung 

Die Produkteigenschaften des Beschichtungssystems Ab-
sorb® beschränken ein kapillares Aufsteigen des Wassers 
im Faservlies. 

Die Befolgung der einschlägigen Montagevorschriften (DTU, 
regionale und nationale Vorschriften) dient dazu, 
das Aufsteigen der Feuchte zu begrenzen.  

Dies lässt sich erreichen:
• durch Anbringen einer Tropfkante an der Traufe 
• durch Anbringen von Dichtungen entlang der 
Querüberlappungen der Bleche sowie durch Beachtung der 
Länge des Dachüberstands.

Dachseite in Haupt-Windrichtung: 
Für die Dachseiten, die der Haupt-Windrichtung ausgesetzt 
sind, empfehlen wir eine Neutralisierung des Faservlies im 
Bereich der Überlappung und der Traufe, indem das Faserv-
lies mit einem Heissluft-Fön durch Erhitzen deaktiviert wird
Andere angezeigte und erprobte Maßnahmen zur Neutra-
lisierung des Faservlies können auch schon während der 
Proilierung vorgenommen werden.

Weitere Hinweise inden Sie unter www.heinl-bauelemente.de


